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Hallo, mein Name ist Marlena. 

Ich bin 13 Jahre alt und lebe in einem 
kleinen Dorf namens Mon. Ich habe 
zwei Geschwister:  

mein kleiner Bruder Max und mein 
Zwilling Mia. Mia und ich sind wie ein 
Mensch obwohl wir  

ja zwei sind. Unsere Eltern Maria und 
Michael können uns meist nicht 
unterscheiden. 

Wir haben viele Freunde: Lara, Luis, 
Basti (Sebastian) und natürlich unsere 
aller beste Freundin Lea! Wir sind 
echt tolle Freunde, wir nennen uns 
„Die magischen 7#!“ 

Wir haben nämlich einen CLUB! 

aber keinen gewöhnlichen Detektiv-
Club. Nein, nein, wir sind anders!  

AUF JEDEN FALL!!! 

Unser Club ist speziell. Denn unser Club ist magisch! 

Er ist geheim denn wir verfügen über   Zauberkräfte  aber pssssst!  

Keiner darf es jemals erfahren, nur du weißt davon also bitte verrate nichts!!! 

 

Also. Alles begann so… ähm…, ach ja: 

 

 An einem 3. Mai (das ist mein Geburtstag) als ich 10 wurde, wachte ich am Morgen auf und  

weckte meine Schwester die neben mir lag. Ich konnte es einfach nicht mehr aushalten! 
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Als Mia aufwachte grummelte sie 
leise und gähnte „ (Hoah) Marlena 
warum wächst du mich? Es ist erst 
7:00 Uhr und es ist Wochenende!“ Ich 
rief: „Schon vergessen? wir sind jetzt  

10 Jahre alt!“ 

Ich war ganz überrascht, dass sie das 
vergessen hatte! „Einen zehnten 
Geburtstag kann man  

doch nicht vergessen (lach)!“, sagte 
ich deshalb fröhlich. 

Da setzte sich Mia rasch auf: „Was? 
10.Geburtstag? Heute? Von 
uns?!?“,rief sie erschrocken.  

„Wie konnte ich das nur vergessen? 
Jetzt war Mia wirklich wach! 
Vorsichtshalber sagte icc noch einmal. 
„Ja Heute!“ 

Und dann war Mia genauso aufgeregt 
wie ich!  

Wir kicherten und redeten darüber, 
was wir jetzt alles machen konnten: 

die mega XLAchterbahn fahren (cool!), wir durften endlich eine übernachtungs-party machen 
(Jippy) und was wir nicht wussten, wir waren die auserwählten. Wir bekamen ab zehn Jahren 

 Zauberkräfte… 

Eine halbe Stunde Später hielten wir es nicht mehr aus. Wir mussten einfach Mama und Papa 

wecken, wir waren zu aufgeregt um noch 1 Stunde aus zu halten. 

Als wir ins Zimmer von unseren Eltern kamen, waren überraschenderweise beide Betten leer. 

Wir gingen ins Wohnzimmer und da saßen beide. Sie liefen zu uns und drückten uns. 

Sie sagten „alles Gute zum Geburtstag ihr großen!“ „Danke“ antworteten wir. Und strahlten 

wie neugeborenen Sonnen!!! Als unser kleiner Bruder Max verschlafen ins Wohnzimmer  

kam, wusste er gar nicht warum wir uns so freuten: „Hääääääh was ist denn hier los?“ fragte  

er ganz verdattert. „Du nicht auch noch!“ rief ich genervt. Doch er guckte mich nur noch  

verwirrter an. „Wir haben heute Geburtstag!!!“ „Oh schön“, sagte er nur gelangweilt und  
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setzte sich an den Tisch. Ein paar Stunden Später kamen unsere Freunde. Wir erzählten wie 

die Party heute so wird, was wir machen werden und was uns noch so in den Kopf kam… 

Es war soooooo schön! Zuerst waren wir im Hochseilpark.  

Dann, als es Spät wurde, fuhren wir wieder nach Hause und guckten noch einen Film. Er war  

richtig spannend! Als er vorbei war und wir ins Bett mussten, waren alle echt müde aber  

zufrieden mit dem Tag. Als wir dann alle im Bett lagen kicherten wir und redeten über ganz  

verschiedene Sachen: über dieSchule, über die Pubertät, was wir später einmal werden 

 möchten, warum und wann und mit welchem Alter wir ausziehen möchten. Es war so toll,  

dass wir gar nicht einschlafen wollten! 

Doch irgendwann sind wir es wohl doch. Denn als wir das nächste Mal die Augen öffneten 

war es schon Hell ich kuckte auf die Uhr und dachte an Gestern: es war 

 soooooooooooooooooooooo schön!!! Und jetzt waren wir 10 Jahre und einen Tag alt. 

 Plötzlich hörte ich eine Stimme hinter mir „Oh! Schon wach!?!“ ich drehte mich 

 um und da saß Basti, aufrecht und lächelnd. Immer wenn ich sein Lächeln sehe werde ich 

 ganz rot und mir wird heiß. Ich weiß nicht warum, aber es nervt schrecklich, weil dann alle  

immer rufen „Liebes-Paar küsst euch mal“, wobei einen Kuss hätte ich schon gern mal von  

Basti, aber verratet das bitte nicht meinen Freunden und schon gar nicht Basti!!! Hilfe, das 

 wäre Peinlich! Naja jedenfalls wurde ich rot und stotterte: 

„Oh... Ja… guten Morgen, ich habe dich gar nicht bemerkt.“ 

 „Macht nichts, ich habe dich ja auch erst jetzt bemerkt“, er lächelte wieder. Ich bekam 

 Gänsehaut, wie konnte jemand nur so süß aussehen mit seinen wuscheligen braunen 

 Haaren, der Zahnlücke und diesen wunderschönen warmen Schokoladen-braunen Augen?. 

Hilfe!!! Ich glaube ich bin verliebt:  

Marlena Morgenrot aus Mon!!! 

Als Später alle aufwachten und wir im Bad waren um uns zu waschen und die Zähne zu  

putzen, dachte ich noch mal daran dass wir (Mia und ich) jetzt 10 Jahre und einen Tag alt 

waren (echt krass!). Wir hatten viel Spaß in den kommenden Stunden. Als Lara, Luis, Basti 

 und Lea abgeholt wurden, verabschiedeten wir uns und gingen in unser Zimmer. Wir 
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wussten nicht was uns da erwartete... * * * In unserem Zimmer waren zwei Gestalten, naja 

Gestalten kann man nicht so sagen, vielleicht: Wesen. Das passt besser! 

 

 

 

„Aaaaahhhhh!!!“, schrien wir 
gleichzeitig. Die „Wesen“ hielten 
sich die Ohren zu und riefen: „ 
Autsch! Nicht so laut! Ihr verratet 
uns noch!“ Meine Schwester und ich 
blieben starr in der Tür stehen und 
bewegten uns keinen Millimeter. 
Die „Wesen“ erklärten uns wieso sie 
hier waren, was sie waren und 
machten… Als sie fertig waren, 
starrten wir uns mit offenen 
Mündern an.  

Die Wesen die, wie wir jetzt 
wussten, Angel und Luzie hießen, 
sagten: „Und? Seid ihr bereit für 
Zauberkräfte?“ Mia und Ich waren 
immer noch verwirrt: „Ich, ich, ich 
weiß nicht“, stotterte Mia, und ich 
murmelte nur: „Ich verstehe das 
alles nicht.“  

Am Abend dachte ich die ganze Zeit 
über diese „Wesen“ (Angel & Luzie) 
nach. Luzie war ein kleiner Teufel mit frechen Hörnern auf dem Kopf, und Angel (gesprochen: 
Eindschel) ein kleiner süßer Engel mit weichen Flügeln. Die „Kraftmaster (gesprochen: 
Kruäftmaaster) auf Deutsch: Kraftmeister sind echt toll! Angel verleiht die Kraft: Eis und Luft. 
Luzie die Kraft: Feuer und Erde. Wir wussten nur noch nicht, wer welche Kraft bekommen 
würde!?!  

Am nächsten Tag hatte ich schon längst vergessen, dass gestern etwas Unglaubliches 
passiert ist. Aber als ich eine kratzige und freche Stimme hinter mir hörte, fiel es mir wieder 
ein: „Hallo! Ich dachte schon ich sterbe vor Langeweile!“, sagte Luzie. „ Och Luzie!“, sagte mit 
einer weichen und sanften Stimme Angel „Das heißt, „Guten Morgen“!“ Ich guckte zu ihnen 
und sah wie Angel oben auf dem Schrank saß. Luzie hingegen lag in unserer Hängematte und 
schaukelte heftig. Ich hatte geträumt, dass ich gegen Bösewichte gekämpft habe. Es hat sich 
so echt angefühlt, dass ich mich richtig stolz gefühlt habe! Während ich nachdachte ob der 
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 Traum vielleicht war wird, holte mich wieder eine Stimme zurück in die Wirklichkeit:  

„Natürlich wird dein Traum war! Der war übrigens echt cool!“, sagte Luzie. „Kannst du etwa  

Gedanken lesen?!!!“, rief ich ganz erschrocken. „Aber Klar doch!“, sagte sie „Ich auch.“, sagte  

Angel. „Dann wisst ihr jetzt auch das mit B, b, Basti!?!“, stotterte ich „Ja! Aber ich verstehe  

nicht wieso!“, sagte Luzie. 

„Also, ich verstehe es, er sieht doch ganz nett aus“, sagte Angel lieb. Da wachte Mia plötzlich 

auf. Sie prustete los: „Du bist wirklich in Basti verliebt Schwesterherz!“, lachte sie immer 

noch. Wir guckten sie komisch an und sie erklärte, dass sie schon die ganze Zeit wach war 

aber sie so getan hatte als ob sie noch schläft. Da die Kraftmaster sich nur auf Marlena 

konzentriert hatten, wussten sie also nicht was Mia gedacht hatte deswegen hatten sie nicht 

gemerkt das Mia nur so getan hatte. „Schlau!!! Ich glaube das du die 

bekommst!“, sagte Luzie feierlich. „WIRKLICH!!!“ „ICH“, rief Mia „Ich bekomme die Elemente  

!“ 

„Und ich“, ich war ganz aufgeregt: „Ich bekomme die :   !“      

 

 
Eine Woche später lernten wir die ganzen 
Theorien, einen Monat später lernten wir die 
Kräfte zu 
 
 
beherrschen, ein halbes Jahr später lernten 
wir zu kämpfen und keine Angst zu haben und 
in einem Jahr an unserem 11.Geburtstag 
waren wir endlich soweit: wir waren                                                           

Und 

so geht meine geschichte zU 

ENDE… 




